Tagebuch 

Den Zehte April

Zweitausendundeins

Intesserant fällt es mir auf, daß ich noch wenn ich das Datum schreibe, in einen mehrprozentigen Regalmäßigkeit “Neunzehnhundert…….” Eintippen anfenge. 

Meine Luane hier bei dem Doktor hat sich so verschlechtert, daß eben ich nicht mit ihm arbeiten möchte.  Er hat ein Gehirn, aber muß auch viel lernen, bsonder wenn es um wie man einem anderen gegeüber sich benimmt, sowol als das Respecktverteilen.  

   Zugegebenderweise, das ich nicht seit so langen geschreiben habe, bin ich einiges hieran quitt.  Mein Quatchblatt werde niemand lesen, so ich werde was ich möchte heirin einfügen.   Wie oft müssen Männer, die absolut gar nicht wo sie sein wollen sich befinden, nie aus der Stelle rühren….  Warum?  Das Lernen kann man überallhin.  Vielleihcht wird meier Meinung nach zu viel Nachdruck auf das indivudual Lernen.  Hier meine ich von einem anderen Mann oder Frau.  Ob getestet oder geprüft, oder was die sozoplogische Sachverständiger es nennen werde, möchte ich nicht dieses gebunden sein.  Ich begrife nicht warum Scharren folgen einem Mann auf den Selbstmord…..    Da ich Anhänger einer Glauben, gleich wie die Hälfte der Welt, Religeonen die von einem Mann gegründet wurden, soll es selbst verständlich sein.  Mansche Männer würden lieber ein eingenes Leben haben, also was andere für abscheuliches Nichtsleben halten, haben.  Was heißt befreit zu sein?  Ich weiss warum man sich hinundd her bewegen wollte, weil es schön ist. 

Daß ich mich hier so deprimierend fühle, hätte mehre Gründen.  Hauptsächlich, weil niemand meinen Name in der hier gesprochen Sprache mir sagen.  Noch lerne ich warum meine Großvater  und Großmutters-Gemerationen eingrinfen mussten.  Weil es bizarre Männer  auf der Welt gibt.  Die Entsteuhung des Mannes, wie ich so oft erwähnt habe, erfolgt Stufenweise.  Sie Stufen, oder die mir zut Zeit erlaubte, sind obersteende Männer bereits durchlaufen.  Eine Lebensarbeit widmet man sich aus verschiedenen Gründen.  Vielleicht, da mir eingefallen ist, daß Männer einen neuen Lebenslust dreimal oder so im Leben haben, was ich heir in der Doktor´s Praxis erlebe, ist ein Frust auf neues.  

Der Lust auf eine Kärperliche Tätigeit treibt einige Männer auf neue Ebenen.  Verschiedenen Gründe haben einen Wanderlust auslösen können.  Miener Meinung  nach , sind alle von den Sinnen getrieben.  Die Sinnen lieben neues, lieben  geriezt zu sein, lieben neue Pfade schlagen müssen.  Der Mann, der eine große Leitung vollbracht hat, ist in der Regel mit seinem Dasein in Zufreidenheit.  Da ich nie von der Gesellschaft oder einer Gruppe einen Preis verliehen wurde,  oder nicht physiche Preise.  Kann ich nur meine Augen und Herz auf darbringen herannähern lassen.  

Einiges wurde mir äußerst schnell wahr;  was eine Abhängigkeit einem Man  zutut.  Ich hatte zuvor behauptet daß verschiedenen Männen anders von einen Abhängitit  bertroffen weden.  Ich hatte recht.  Und dann hatte falsch.  Die, derer Abhängigkeit als gemeistert  annehmen, haben nur das zwangsläufiges vorgecshoben, wobei der Tod, der Krankheit, der Folge in  erhöhtem Maße dem zukommen.  

Mir schüttelt daran zu denken, wie es sei, in dem Mittel des Lebens,  wenn plötzlich es dem einfiel, das anders  getan werden konnte.  

In wie fern werde ich mich in meinen neu dritte Familie eintiefen?  Ein Famlie ist eine Familie.  Ich sehe nicht voraus, daß ich mich so ändern werde.  Ich bin mit meinemheranwachsen zufreiden, werde auch im Laufe der kommmenden Jahren noch besser sein….  Aber nur mit Hilfe von die Kräfte dieses Universums, Gott, Allah, und mir unbekanntes und unbegreifbares.  Das Erziwingen dieses auf einen andren Mann ist einfach unmöglich.  Daher wird ein Indiviuum das wichtigste Element des Lebens, der Liebe die Familie.  

Die Schönheit meienr Umgebnug läutert mir in großen Mengen die Natur… aber ich sehne heftig nach das Erforschenkönnen einer neuen Land.  Meiner Mutter und Familie erkennen daß ich mich hinaufwärts strebe.  Glücllicherweise sind dise uaf meiner Seite.  Könne man ohne Mann leben?  Ja.  Die gesellschaftlichen Vergnügen, die in jeder Gesellschaft vorhanden sind, bringen derer Bürger und Mitdenker zusammen.  Was sind diese Vergnügen?  Mitgliedkettesein?  Lieterschaft?  Das Führen?  Verschiedenen Nachdruck auf verscheinene Eingeschaften bilden die anderarigen Kulturen.  Alles in allem, sind Menschen gleich.  Essen, Sex und Suche nach Frohlichkeit, sei die in ge borgenen Formen, oder vor der Nase vorhanden.  Wie man sich unter den Eingenschaften sich benimmt, bestimmt seinen Rang.  Meinem Vater schulde ich für die Phrase.  “Es ist also nicht was man tut, sondern manchmal was man nicht tut”.  

In den kommenden Monaten werde ich eingen wichtige Entscheidungen treffen müssen.  Es kommt auf wann, und nicht ob, daß ich noch forschen gehe.  

Warum man sich um andern kümmert lerne ich noch.  Das Erkennenkönnen, daß physhische und physische Störungen eines Organismus vorhanden sind, sind allen Menschen zugewährt worden.  Einige haben diese Geschenke weiter als andre entwickelt.  Wie ein Spurhund einem Wachhunde gegenüber.  

Kompromissen werden immer vorhanden sein, in jeder Stelle, in jeder Welt.  Die Gewichtigkeit der Wechselbelastung, sowohl als Zusammenseinkönnen wird hier in dne Ersten Rang geordnet, da in einen neidrigen.  

_____________________________________________________________

Das Schwimmem ist mir gütig eingefallen.  Herr Zimmerman ging auf Urlaub, und keine Deutschin möchte noch mir begegnen.  
Ich werde eine Menge nachmachen müssen, was im Winter ich erlebt habe…

Frühling kommt auf, langsam, aber sicher.  
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Zum ersten Male schrieb ich Ziffer staat das ganze Datum…

Ich vermisse die Altpapiereimer, aus denen ich mehere hundert Briefmarken herausgewühlt hatte.   Wann wird die Zeiten so gut sein?  Wie wird die Seele so aufgefrischt, wie die, einen schönen Briefmark aus dem Müll betrachtet?  

Ich sehne auch nach einer Bibliothek, und einen Ort, wo mehrere Studenten (über sechzehn jahre alt bitte, ) zu sehen sind.  

Während meiner vier Tage Schlaff, erdachte ich einen Plan zum Rauchen widerstnd unter den Sechzehnjähriger und Jährigerinnen.  Nur Reklamestreifenzügen mit Für und Gegen fiel mir ins Gehirn.  Ich hätte mich um ich kümmers, staat um die Gesundheit andere Leuten.  (doch).  

Ich fürchte daß meine Professionalität unter den Groß- und Kleinrechnern hat mir einen tuereren Bildschirm gekostet, den ich nicht ersetzen leisten kann.  Der Herr Jesu starb heute für meine und andere Sünde.  Er ersteht wieder in drei Tage auf.  Falls ich ihn gesehen hätte, falls es sich wie der Doktor Hellinger sich benähme, würde ich auch ihn einiges beigebracht haben.  

Ich höffe eine Arbeit zu finden, was mir als schwerverbrechender Nichtskönner passen soll.  Meine Familie vermisse ich sehr, und hoffe alle derer in Dezember sehen zu können. 

Die Stufen, die Gänge und Töre,   durch die ich auf meinem Weg auf die Zweisprachigkeit erleben und durchwandern musste, werde ich auch zu meinem dritten Male erkennen.  In welchen Ausmasse diese Tribilationen mich aufhalten und hemmen, läßt sich nur mit der Zeit sehen.  

Ich kann nur zwei, und nicht drei europäsische Sprachen, werde schwer auf Arabisch studieren müssen, und auch noch das gesehenes und erlebtes aufkrizteln müssen.  

Bis morgen. 

Heute schneite es.  Vor drei Jahren schneite es auch am Oster.  Damals ging ich dem Forstturm abseilen.  Es machte Spaß.  

Mein Körper möchte eine Freundin.  Ich haben aber lernen müssen, daß die ich hatte, ich gehalten haben sollte. 
